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Zur Tagesgeschtchte
Zum Aufstaude in der Herzegowina

Am 7 September sollten in Mostar die Konsuln
der Großmächte mit Server Pascha zum Beginn des Vtr
mittelungSwerke mit d n Insurgenten zusammentreten
Wenn die türkischen Berichte richtig stehen würde sich aber
alsbald als erste Schwierigkeit die erheben überhaupt In
surgenten aufzufinden mit denen unterhandelt werden könnte
Die heute von dem Jnsurrektionsschauplatz einlaufenden
Telegramme bestätigen diese optimstische Ansicht zwar nicht
aber die Pforte giebt sich ichtSdestoweniger in den von ihr
inspirirten offiziösen Auslassungen einem eben so naiven als
ungeschminkten Triumphgesühl hin Eme Depesche von
Konstantinopel kündigt an daß die Aufständischen ihre Un
terwerfung anzeigen eine andere versichert daß Server
Pascha die Wiederherstellung der Ordnung voraussieht noch
ehe die Mächte ihre Mitwirkung hätten eintreten lassen

Welche Zwecke auch die Intervention der Großmächte
verfolgt haben mag so darf der Gedanke als ausgeschlossen
betrachtet werden daß es sich dabdi um eine Stärkung der
Türkei gehandelt habe Die allgemeine Meinung in Europa
war darauf vorbereitet die Auseinandersetzung d r türkischen
Masse in erheblicher Meise gefördert zu sehen und hätte in
einer festen Organisation eines weiteren Theiles des türki
schen Lävderbestal deS eine Befestigung des europäischen Frie
dens überhaupt erblickt Eine bloße Aufschiebung der in
dieser Beziehung den Mächten obliegenden Maßregeln kann
nicht befriedigend wirken auch dürfte wohl keine der nächst
betheiligten Mächte mit dem bisherigen Gang der Dinge
sonderlich zufrieden fein Rußland feiert znur einen diplo
matischen Triumph indem die Leitung der türkischen Ange
legenheiten in die Hände Mahmud Paschas gelegt worden
ist dessen Hauptver dienst wohl darin besteht bei General
Jgnatnff xersong ssrata zu sein aber dieser Triumph
tineS russischen Gesandien würde wohl zu theuer bezahlt
wenn er auf Kosten des Ansehens des russischen Namen
bei den Südslaven erkauft sein sollte Oesterreich war seit
längerer Zeit zum erstenmal vor die Aufgabe im Osten ge
stellt die ihm nach den bisherigen einstimmigen Meinungen
seiner Freunde zugewiesen ist es hat aber bei dieser Ge
legenheit so weit die Presse sein Gesicht wiederspiegelt in
unverkennbarer Weise die Züge HamletS an sich getragen
und ist über die Frage Sein oder Nichtsein nicht hin
ausgekommen Wenn wie versichert wird die deutsche Po
litik namentlich darin bestanden hat die beiden Bundesge
nossen Oesterreich und Rußland auf einer möglichst gleichen
politischen Linie zu erhalten so ist diese Aufgabe doch bis
jetzt nur so weit gelöst worden daß unsere beiden östlichen
Nachbar in der Negation sich zusammenfanden Daß d e
Dinge aus diesem Punkt nicht stehen bleiben werden be
zweifelt im Ernste Niemanv und es wird schwer sein
einen Zeitpunkt aufzufinden der für eine friedliche Ausein
andersetzung so außerordentlich günstige Chancen böte wie
der jetzige Um so schwerwiegender würde der politische
Verlust sein wenn dieser Moment ungenutzt vorüberginge

Die Nachrichten vom JnsurrektionSjchauplatze auf der
Balkanhalbinsel lauten noch immer widersprechend bald
sind es die Türken bald die Insurgenten welche sich krie
gerische Erfolge zuschreiben die stelS das Eigenthümliche
haben daß die Verluste der angeblichen Sieger außerordent
lich gering sind während die Gegner regelmäßig mit Zu
rücklassung zahlreicher Verwundeten und Todten den Kampf
platz räumen müssen So geht dem W T B unterm
7 September aus Konstantinopel folgende Mittheilung zu
Nach einem Telegramm des Valy von Bosnien vom gest

rigen Tage sind die Insurgenten die sich in ziemlich erheb
licher Anzahl der DeMen von Sotska und Mazaloum be
mächtigen wollten von 2 gegen sie abgeschickten Bataillonen
türkischer Truppen nach wiederholten Gefechten vollständig
in die Flucht geschlagen worden Die türkischen Truppen
haben die Defilsen besitzt Die Insurgenten ließen andert
halb hundert Todte und eben so viel Verwundete auf dem
Platze der Verlust der Türken war unerheblich

Dagegen wird aus Belgrad unterm 7 September
telegraphirt Im Lande herrscht großer Jubel wegen des
vorgestern von 700 Insurgenten über eine Batterie mit
3VV0 Türken bei Dabra erfochtenen Sieges Der Kampf
währte vom Morgen bis zum Abend Die Türken welche
sich zurückziehen verloren 200 Todte und 280 Verwundete
Die Aufständischen rücken vor

Wie dem W T B weiter über diesen Kampf aus
Cettinje gemeldet wird geben die Insurgenten ihren Ver
lust auf 5 Todte und 20 Verwundete an Bezüglich des
vor einigen Tagen von der Politischen Korrespondenz ge
meldeten Kampfes im Nevesinjer Distrikte bei Kassaba kommt
die Mittheilung daß Kassaba kein bestimmter Ort wohl
aber die türkische Bezeichnung für Marktflecken ist

Ueber die Abfindung türkischer Truppen an die ser
bische Grenze erhält das W T B aus Konstantinopel vom
gestrigen Datum folgende Nachricht Amtlicher Mitthei
lung zufolge ist die Abfindung von Truppen nach Nisch
und Widdin in Aussicht genommen um jedem etwa von
dieser Seite erfolgenden Angriff zu begegnen und die Ruhe
aufrecht zu erhalten es wird ausdrücklich hinzugefügt daß
diese Maßnahme keine feindselige Kundgebung gegen Ser
bien sei

Das Meer als Barometer
Die Seeleute schreibt H ve Paroille im Journal

des D6batS behaupten schon längst daß man auf einen
Sturm gefaßt sein müsse wenn die Meeresfluth ohne er
sichtliche Ursache eine ungewöhnliche Höhe erreicht und eben
so daß hohle See bei schönem Wetter oft die Vorbotin
von Stürmen sei

Van Rysselberghe Professor an der SchifsfahrtSfchule
zu Oftende hat die hierüber von Seelmten gesammelten
Erfahrungen zusammengestellt und verglichen er ist der
Anficht und zeigt wie man die Verschiedenheiten in den
Erscheinungen von Ebbe und Fluth zur Voiausbeftimmung
des Witterungswechsels benützen könnte Die mittlere
Höhe des Meeresspiegels ist bei wertem nicht konstant
Verschiedenheiten des Luftdruckes reichen offenbar hin um
das Wasser von einem Punkte zum anderen zu treiben
De Saussure erklärte die Strömungen und Gegenströ
mungen der großen Seen durch schnelle Veränderungen des
Luftdruckes

Calteau Calteville verzeichnet in seinem LMsau äs
la msr Lalti rrs in der Ostsee die sonst gewöynlich eine
kaum merkbare Fluthhöhe hat ganz außerordentliche Hoch
fluthen bet denen das Wasser manchmal einen Meter hoch
über seinen gewöhnlichen Spiegel steigt Dergleichen hat
sich bekanntlich vor etlichen Jahren ereignet und die von
einem Sturm gepeitschte über 15 Fuß gestiegene Hochfluth
hat an der preußisch mecklenburgischen Ostseetüste wie aus
den dänischen Inseln furchtbare Verheerungen angerichtet
Küstenstädie und Dörfer überschwemmt Solche Fluthen
kommen zu jeder Jahreszeit vor aber ganz besonders im
Herbst und beim Nahen von Regenwetter Der schwedische
Gelehrte Schulten hat dargelhan daß das Wasser steigt
wenn der Barometer sinkt und sinkt wenn er steigt
Daussy ein französischer Naturforscher stellt geravezu die
Meere fläche der Kugel oder Zisterne eines Barometers
gleich Das Steigen und Fallen des Wassers stehen nach
ihm im Verhältniß zu den Schwankungen de Luftdruckes
Ja der That ist der Ozean ein Differentialbarometer und
die Abweichungen im Druck auf seine Oberfläche müssen
in den Wasserlinien des Ufers zur Erscheinung kommen
Da das Wasser dreizehn Mal leichter ist als daS Queck
silber so müssen auch die Schwankungen der Höhe des
Meeresspiegels dreizehn Mal größer sein als die entspre
chenden Schwankungen der Quecksilbersäule eines Baro
meters

Es haben denn auch Daussy in Brest und Lorient
Stersels in Vließingen erhoben daß das Steigen und Fal
len des Barometers und des Meeresspiegels tu diesem von
der Theorie festgestellten Verhältnisse erfolge Zu wissen
daß daS Meer gerade so wie die Quecksilbersäule des Ba
rometers steigt und fällt wäre nun allerdings von geringer
praktischer Bedeutung Da wäre es viel einfacher statt
des Fluthmessers den Barometer zu beobachten um sich
über die wahrscheinliche Witterung zu unterrichten Allein
die Bewegm g des MeereS hat vor der des Barometers ein
großes Stück voraus sie eilt der Schwankung des Instru
ments weit voran und darin liegt der Vorzug der Beob
achtungen des FluthwechselS

Es ist eine in der heißen Zone sehr bekannte Erschei
nung daß namentlich während der Monate März und Ok
tober das ruhige Meer Plötzlich aufgeregt wird Große
Wogen wälzen sich von der hohen See her gegen das Ufer
reißen die Schiffe von den Ankern los und verheeren die
Häfen

Dieses Steigen des Meeresspiegels ist plötzlich und
ohne Dauer es ereignet sich meistens bei völliger Windstille
und fällt immer mit dem Vorüberziehen eines Orkans auf
hoher See zusammen Der Wirbelsturm Zyklon bringt
eine gewaltige Vertiefung und Niveauveränderung im Mee
resspiegel hervor die sich bis an die Küsten fortpflanzt
Nichts vermag der zerstörenden Wucht dieser Sturmeswoge
zu trotzen

Im Jahre 1780 stieg das Meer an der Küste der
Insel Martinique eiuer der kleinen Antillen so hoch daß
es in Santa Lucia ein Schiff auf das Seespital warf
welch letzteres unter dem Stoße zusammenbrach Diese
Meeresstrudel ras äv marss entstanden durch zwei ent
gegengesetzte Strömungen find nicht mit denjenigen zu ver
wechseln die durch Erdbeben verursacht werden Bei letz
teren Strömungen weicht das Wasser vom Lande zurück
und kehrt dann mit mächtigem Schwalle wieder Der Ha
fen vo Marseille soll einmal in dieser Weise vorübergehend
ganz trocken gelegt worden sein

Bridet Vorsteher der Stern und Wetterwarte auf
Martinique versichert daß alle Orkane welche über die
Insel Reunion im indischen Ozean hinweggegangen find
lange vorher durch solche Meeresstrudel angezeigt worden
seien

Zwei oder drei Tage vor dem Eintreffen des Sturmes
bewegt eine sehr starke Strömung die auf der Rhede ge
ankerten Schiffe und zeigt an von welcher Seite der Wir
belsturm droht

Bridet zieht auch auS diesen Beobachtungen in be
stimmter Weise den Schluß ein Meeresstrudel bei der In
sel Reunion sei das sichere Anzeichen des Vorüberzuges
eines Wirbelsturmes in einer Entfernung die sich auf 700
Seemeilen erstrecken könnte

Die große Wellenbewegung des Meeres die durch
einen Sturm verursacht wird kommt also den Beobach
tungen zufolge lange vor dem Sturme selbst an der Küste
an Van Rysselberghe sucht dieses Vorauseilen der Welle
vor dem Sturme zu erklären Wenn man die Schleusen
eines Kanals öffnet stürzt auch eine große Welle voraus
deren Schnelligkeit durch Lagrange m eine Mathematische
Formel gefaßt wurde Die Schnelligkeit ist nämlich pro
portional der Quadratwurzel aus dem Produkte welches
sich aus der Multiplikation der Masse mit der Tiefe der
Wellenbewegung ergiebt Auf dem Meere ist diese Schnel
ligkeit der Wellenbewegung aber sehr beträchtlich weit
größer als die Schnelligkeit der Fortbewegung eines Wir
belsturmes

Die Fluth ist selbst nur eine große Welle welche durch
die Anziehungskraft de Mondes und der Sonne gehoben
wird Die Fluthwelle eilt mit einer ganz ungeheuren Ge
schwindigkeit aus einem Meereebecken in das andere und
macht mit dem Monde in nicht ganz 25 Stunden den Weg
um die Erde und zwar in doppelter Gestalt sie geht im
mer zugleich durch den oberen und den unteren den sicht
baren und den unsichtbaren Meridian ist gleichzeitig bei
un und unseren GrgensMern Daher treten an derselben
Stelle zwei Hochfluthen m einem Tage oder genauer in
24 Stunden 50 Minuten ein jede 12 Stunden 25 Mi
nuten nach der anderen die eine wenn dir Mond im Ze
nilh die andere wenn er im Nadir eiueS Ortes ist durch
den oberen oder den unteren Meridian desselben geht oder
vielmehr gegangen ist denn die höchste Fluth tritt an den
meisten Orten immer um eine gleich groß bleibende Zeit
nach der Kulmination des Mondes ein in London z B
2Stunden nach der Kulmination in Gibraltar aber
stets mir derselben Die Fluthwelle ist zwischen den
Wendekreisen am stärksten nimmt von denselben an gegen
Norden und Süden ab und hört in der Nähe der Polar
kreise auf

Die Flu h im atlantischen Meere wirkt auf dessen Ne
benmeere zurück wenn sie z B bei Brest am höchsten
steht theilt sich die ozeanische Fluthwelle die eine geht in
den Kanal die andere nach Norden über Schottland hin
auf an die norwegische Küste und von da zurück in die
Nordsee so daß hier Gegenströmungen entstehen Die An
ziehungskrast d S Mondes hebt das Wasser nicht mehr als
25 Ceatimeter über die gewöhnliche Spiegelhöhe Die in
der Mitte eines Wirbelstromes Zyklons konstatlrte baro
metrische Depression der veri ärkte Lustdruck bewirkt aber
ein steigen des Wassers rings um dieses Centrum des
Druckes um mehr als 60 Centimeter d h die Wirkung
ist mehr als doppelt so stark denn bei der Fluthwelle Die
durch einen Zyklon hervorgebrachte Wellenbewegung pflanzt
sich mit einer Schnelligkeit vo etwas über 20 Lieus d h
über 200 Kilometer in der Stunde fort der Wirbelsturm
selbst schreitet im Wirbel anfangs nur etwa 4 Kilometer
später 25 bis 30 Kilometer per Stunde fort daher kann
auch sein Wellenschlag an der Küste sein Erscheinen oder
Vorüberziehen unt r Umständen mehrere Tage zum voraus
anzeigen

In unseren Breiten kommen Meeresstrudel wie die
zwischen den Wendekreisen nicht vor die Stürme kommen
bei uns von der hohen See her Der Golfstrom sä
gen die Seeleute ist der Vater der Stürme an den
europäischen Küsten Diese Veränderungen und Bewe
gungen in der Atmosphäre bewirken wie die Zyklone eine
zentrale barometrische Depression eine Verstärkung des Luft

druckes in der Mitte also auch eine Hebung des Wassers
auf ihrem Wege

Wo diese Naturerscheinung dahin zieht hebt sie einen
Wasserberg empor der nach ihrem Vorüberziehen wieder
zusammensinkt Es entsteht daraus eine Reihe mächtiger
Wogen die sich wie die Fluthwelle fortpflanzen mit einem
Worte wenn der Sturm naht so sendet er von der hohen
See aus eine Wellenbewegung bis an die Küste voraus
Ihre Stärke ist nicht überall gleich im Aermelmeer nicht
so stark wie auf den Antillen allein Nioeauschwankungm
von einigen Centimetern lassen sich doch eben so gut beob
achten wie die von mehreren Metern Van Rysselberghe
hat mit dem schönen Metrograph der auf der geographi
schen Ausstellung zu Paris zu sehen ist methodische Studien
in dieser Richtung begonnen

Meteorologische Stationen an den Meeresküsten beob
achten bereits sorgfältig die Bewegungen der Wasserfläche
Aber noch wichtiger dürfte es sein die Schwankungen des
durchschnittlichen mittleren Standes der MeereSfläche zu be
obachten und darauf zu sehen in welcher Beziehung sie zu
den Stürmen und ihrer Richtung stehen denn eine Woge
die oft nur lokaler Art ist giebt dem Beobachter keine so
genauen Anhaltepunkte als eine wenn auch nur geringe
Veränderung des mittleren Meeresstandes welche die na
türliche Rückwirkung einer großen atmosphärischen Stö
rung ist

Der Ozean selbst könnte uns in dieser Beziehung
werthvolle Telegramme senden man brauchte blos die De
peschen an dem Fluthmesser abzulesen um de nahen Ein
tritt von schlechtem Wetter vorausbestimmen zu können
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Bermischtes
Am 1 September fand in dem etwa 3t Minuten

vor dem Neuen Königsthor in Berlin gelegenen 5t Mor
gen großen Weißensee die erste Vorstellung des Kapitän
Boy ton in seinem Schwimm und Rettungs Apparat statt
Trotz des bedeutenden Rufes der dem Kapitän Boyton vor
angegangen und trotz der großartigen Vorbereitungen w lche
man durch Erbauen von Tribünen rwgs um den See ge
macht hatte die Tribünen haben 20 000 numerirte
Plätze war die erste Vorstellung nur äußerst schwach
besucht etwa 300 Personen waren anwesend DaS Publi
kum folgte der einige Stunden währenden Vorstellung mit
größter Aufmerksamkeit In einem ihm vollständig bis auf
das Gesicht umhüllenden Gummianzuge ging Beyton ins
Wasser Zunächst bewegte er sich auf dem Rücken liegend
mit dem Ruder fort die Bewegung ist rascher als die
des raschesten Ruderbootes dann spannte er ein kleines
Segel auf eine Vorrichtung für die Segelstange ist an
den Fußsohlen des Schwimmanzuges angebracht dann
befestigte er die amerikanische Sternenflagge an seinem An
züge Der interessanteste Theil des Schwimm und Ret
tungs Apparates beruht aber ohne Frage in seiner praktischen
Anwendung für Rettungen und für den Fall des Schiff
bruchs Schon vorher war der See mit allerhand Schiffs
trümmern schwimmenden Balken und Brettern bedcckt und
Boyto ging denn nun daran aus diesen Schiffsrudera sich
ein Floß zu bauen Die an seiner Brust befestigte schwim
mende Vorrathskammer enthielt Hammer Beil und Nägel
und in kaum fünf Minuten war aus den Theilen des Wracks
ein ziemlich sicheres Floß znsamwenAehämmert von dem aus
Boyton allerlei Nothsignale mittelst eines weiltönenden Horns
hochsteigender Raketen mit buntfarbigen Leuchtkugeln gab
Da aber kein rettender Dampfer auf dem Weißensee auf
tauchen wollte ging Kapitän Bohtcn zunächst daran sich
ein Mittagsmahl zu bereiten Vcn dem geheimniß ollen
Grunde seiner schwimmenden Vorrathskammer holte er sich
eine zusammenschiebbare Angel heranf und nicht lange so
zappelte auch wirklich an deren Schnur ein ganz umfang
reicher Insasse des Weißensees Nun zündete sich Boyton

auf dem Floß ein Feuer an holte sein Kochgeschirr hervor
briet sich seinen Fisch und verzehrte als Vorkost dazu ganz
behaglich auf dem Rücken schwimmend einige Stücke Brot
und einige Gläser Cognac Nachdem diesen auch der selbst
gefangene Fisch gefolgt war zündete Boytos wieder auf
dem Rücken schwimmend sich seine Cigarre an Holle eise
Zeitung hervor und las dieselbe immer schwimmend mit
außerordentlichem Behagen während er die blauen Rauch
wolken von sich blies Ja noch mehr plötzlich eingetretenes
Regenwetter fwgirend spannte er einen Regenschirm auf und
schwamm nun ganz munter rauchend lesend sich zugleich
gegen den fingirten Regen schützend umher Dann schoß
er noch mit seiner Jagdflinte nach Vögeln brachte eine
Nothleine von dem Wrack an den Strand und nun neigte
sich die Produktion ihrem Ende allerdings zugleich ihrem
interessantesten Theile zu Von einem Bo te mitten auf
dem See stürzte sich jetzt ein Knabe ins Wasser Bcyton
schwamm hinzu zog den Knaben heraus legte ihn auf seinen
Schooß und führte ihn unter schallendem Beifall in kürzester
Zeit zum Ufer Dann folgte die Zerstörung eines feind
lichen Schiffes Ein Boot wurde auf den See hinaus
gebracht da statt der feindlichen Kanonenschüsse aller
dings nur Breitseiten von bunten Leuchtkugeln abgab
Boyton schwamm dicht an das Boot heran und zündete
dasselbe an Das Feuer ergriff die Se el ein paar Feuer
werks Kanonenschläge brannten los und mit diesem Knall
effekt schloß denn die Vorstellung und Boyion betrat in
seinem schwarzen Anzüge mehr einem Wasserungethüm als
einem Menschen ähnlich unter luulem Beifall wieder das
Land Er wird sich von B rlin aus direkt nach Basel be
gaben und von dort aus zu seinem Vergnügen den Rhein
so weit als möglich mit einer kleine Haltestation in Köln
hinabschwimmen Dann geht Boyton nach Paris und
hintereinander nach Wien Petersburg Konstastinopel/Mai
land und von da aus direkt nach seiner Heimath nach New
Jerfey wo er bekanntlich im Dienste der Vereinigten
Staaten einer Rettungsstation Schiffbrüchiger vorsteht

Hallesche Produkten Börse vom 9 September
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Tourtage

Weizen 1V X Kilo unverändert neuer 193 210 M bez alter 216
bis 222 M bez

Roggen 1000 Kilo bei weniger Angebot zu unveränderten Preisen
fester Haltung 174 177 M bez feiner fremder höher gehalten

Gerste 1000 Kilo Landwaare 189 200 M bez Chevalier in
feinster Qualität bis 234 M bez

Gerstenmalz 50 Kilo hiesiges in neuer Waare bis 16V M in Klei
nigkeiten gehandelt

Hafer 1000 Kilo alter 1S8 M bez neuer 163 166 M bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo bei wenig Angebot und hohen Forderungen

ohne Umsatz
Kümmel 50 jiilo kleines Angebot Preise fest und unverändert
Wicken 1000 Kilo
Mais 1000 Kilo 156 159 M
Lupinen 1000 Kilo
Kleesaaten 50 Kilo
Oelsaaten Ui 10 jiilo Raps ohne Angebot Dotter war in schöner

Qualität am Markte fremder zu den geforderten Preisen keine
Abnehmer Mo n p 50 Kilo netto blauer bis 33 M bezahlt
grauer bis 26 M bez

Stärke 5 Kilo behauptet 26 M 25 Pf incl bez
Spiritus 10,000 Lirer pCt loco billiger Kartoffel 56 M bezahlt

Rüben 54 M bez
Preßhefe 1 Kilo
Rüböl 50 Kilo behauptet 31 M gehalten
Prima Solaröl SV jiito zu den bestehenden

mehrere größere Posten au dem Malkte
land gegangen

Petroleum deutsche 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo
Rübeusyrup 50 Kilo
Rübenmelasse 50 Kilo
Pflaumen 50 Zktto ohne Handel
Kirschen 60 Kilo unverändert
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 38 40 M bez Brenn werden

angeboten

Oelknchen S0 Kilo 8 M 50 Pf bis 9 M bez
Futtermehl 50 Kilo 8 M 25 Pf bsz
Kleie 50 Kilo Roggen 7 bis 7 M 25 Pf bez Weizen 5 M 23 Pf

bis 6 M 25 Pf bez
Heu 50 Kilo 4 6 M bez
Stroh 5V Kilo 2 M 50 Pf bez
Malzkeime 50 Kilo 6 M bez

Versammlung der Sammler von Cigarrenköpfchen
Sonnabend Abend 8 Uhrj in der Tulpe

billigen Preisen stnd
namentlich ins AuS

Bekauutmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 187k ein Gewerbe in Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 Septem
ber dieses Jahres in den Dienststunden im Gewerbesteuer Büreau auf dem Rathhaufe
persönlich zu melden Personen welche schon einen Gemkrb schein besitzen und das Gewerbe
fortsetzen wollen habe solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle den 31 August 1875 Der Magistrat
Malergehiilfen

sucht Rlax IIii li Karlsstraße 11
Stellmacher aus Kasten finden dauernde

Beschäftigung bei G Peitsch Lilievgasse I
Ein Schuhmacher für Reparaturen wird

sofort gesucht Domg 4 II Sp 8 9 V
Ein tüWger Böttchergeselle findet bei

hohem Lohn dauernde Arbeit
Kaul enberg 5

Ein zuverlässiger junger Manu wird
gesucht um die Buchführung eines klei
nen Geschäfts zu übernehmen Sprech
stunden von 1 2 Uhr Nachm und von

Uhr Abends Lindenstratze 7 I
Für ein fl tteS Eolomalwaaren Wein u

Diiicatesseü Geschäst wird zum 15 Oktober
oder 1 November s o ein brauchbarer ge
wandter junger Mann als KvMMis gegen
guten Gehalt gesucht Nur solche mögen sich
melden denen die besten Zeugnisse zur Seite
stehen Auskunft ertheilt die Exped d Bl

Gesucht wird zum 1 Oktober für zwei
einzelne Leute ein ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit Merfeburgerstr 2

Bekanntmachung
Es wird hierdurch bekannt gemacht daß vom 1l v Mts ad wählend der Dauer

der Kanal Arbeiten in der oberen GeWraße alles Fuhrwerk welches durch das Geistlhor
nach der Stadt fährt seinen Weg über dm Harz zu nehmen hat während für Fuhrwerke
welche d e Stadt verlassen wollen eine Fahrbahn in der Äeiststraße freigehalten werden wird

Halle den 8 September 1875 Die Polizei Verwaltung
2 Wohnungen zu 60 und 90 H mit

Garten zum 1 October zu beziehen Näh
Bahnhoföflraße 10

Gesucht wird zum 1 Okiover ein ordent
liches arbeitsames Mädchen gr Mä rker str 1

Köchinnen Haus u Kindermädchen sucht
sof u 1 Okt Fleckinger ll Schlamm 3 l

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
mit guten Zeugnissen versehenes Mädchen wird
bei zwei Damen nach Magdeburg zum Oktbr
gesucht Näheres Louisenstcaße 3

Ein ordentliches gesittetes Mädchen für
Küche und Haus wird zum 1 Oktober ge
sucht Königsstraße 20 o

l

äik unterste 2 Lt Xüeks etc
sokort xu vöriniktlrsii

Eine Wohnung Bel Etage 2 St 2 K
Küche u Zu zu vermiethen gr Steinstr 2Z

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
3 Stube 4 Kammern und sonstigem Aub
ist sofort oder später zu beziehen

Gütchenkstraße 1

Eine Wohnung zu 80 H Z Etage ist
zu vermiethen u zum 1 October zu bezieh,

Leipzigerstraße 89 I

Tüchttge Arbeiter finden dauernde Arbeit

bei G Stephan

Em ordentliches zuverlässiges Dienstmädchen
wird zum 1 Oktober gesucht

HsiwigSstraße 2 2 Tr
Ein fleißiges ordentliches Dienstmädchen

zum I Oktober gesucht gr Steinstraße 7
Ordentliches Mädchen sofort gesucht bei

Wunsch gr Steinstraße 32a

Ein hohes Parterre mit Gas u Wasser
leitung und allen Bequemlichkeiten sotann
eine Wohnung von 2 Stuben K K sind
sofort oder zum 1 October zu vermiethen

vor dem Geistthor Sd S Löwendahl

W tiichtiger Pferdeknecht
wird gesucht gr Steinstraße 30

Ein ordentlicher Mtthlknecht wird ge
sucht zum sofortigen Abritt

Mühlgraben 8

Geübte Schneiderinnen
l werden gesucht

Zu erfragen bei

G am Markt

Eine Auswartung für den ganzen Tag
gesucht alte Promenade 28 1 Tr

Ein junger gtbildettr Gärtner von aus
wärts sucht sofort oder 1 Oktober Stellung

Näheres Trödel 13Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
sucht Stelle sofort oder 1 Oktober Zu er
fragen kl Sandberg 15 im Hof III

Ein anständiges Mädchen von außerhalb
mit guten Zeugnissen verschen sucht so
sort oder bis zum 15 d M einen Dienst
als Hausmädchen Näheres

gr Sandberg 14 Bincenz
Ein junges Mädchen sucht zum 1 Oktober

Stellung Frankensstraße 3

Gesuch
Eine Wirthschaften in älteren Jahren

welche die Milch Vieh und Federviehwirth
schaft sowie bürgerliche Küche gründlich ver
steht sich über diese Eigenschaften und über
sonstige gute Führung durch glaubhafte Atteste
ausweisen kann kann uuier portofreier Ein
sendung ihrer Atteste Behufs ihrer Annahme
direkt sich melden bei dem Unterzeichneten

Rittergut Wesnig bei Torgau
am 6 Sepiember 875

Vivtvr Hutwaoder
Händschuhnäh a gr Mafch besch H Schmidt

Ein Mädchen geübt aus Herrenardeit wird

gesucht Hospitalplatz 4

Ein junges in der häuslichen Arbeit er
fahrenes Mädchen sucht zum 1 Oktober
einen Dienst Näh Neustadt 15 1 Tr

Ein anständiges Mädchen vom Lande sucht
zum 1 Oktober Dienst für Küche und Haus
arbeit Nähere

Luckengasse 1k a bet Nanmauv

Gesunde Ammen suchen Stellen d
Frau Deparade gr Schlamm 10

8oi l iv 8t S88v
sind 3 Etagen mit Gartenbmntzung zum
1 October oder später zu vermiethen Näh

Königsstraße 3V Part

Geistthorstraße 5 k
zu vermiethen 2 St 3 K Küche
2 St 2 K Küche a 100

und

Kl Wolnun zu vermiethen III Vereinest 4
Kl Wohnung von St K K u vermie

then u 1 October zu blieben Sreitestr 13
Stube K K zu vermiethen Schulberg 4
Frdl Wohnung zu 48 zum 1 October

zu beziehen Böckstraße 2a
Eine Wohnung von Stube K Küche zu

KV H zu vermiethen n 1 October zu bez
Näheres in der Exp d d B

Eine mittlere Wohnung bestehend aus
3 Stuben 2 Kammern Küche und allem
Zubehör ist zum 1 October zu beziehen

Karlsstraße ll M Ulrich
Irr msrnsm Lause xrosss Illrioksstrksso

Nr 11 ist srira 1 Oktober öivo rösssrv
VolruuvA 2U vsrmistkvu

AI m iinloi

Slüdchen nebst Kammer von l oder 2 ru
higen Personen zum 1 October zu beziehen

Berygasse 2
Zu e sc beim Scknnderm M axdor das
Möbltrle Stutie zum 1 Octover be

ziehbar zu vermiethe Schülershof 12
Eine möblirle frenudltche Stube zu

vermiethen Markt 5 n 6
Anst Schlc isteUen Schulgasse 2 s
Anständige Schlafstellen mit oder ohne

Kost Lnckengasse 12

Für 90 Thaler
ist eine niedliche Hos Wohnung nur für ein
zelne Leute sofort zu beziehen

Barfüßerstraße 6
Anst Wohnung 2 St 3 K Küche n a

Z 1 October zu beziehen kl Uirichsstr 22

Sophienftratze 9 b
im neu erbauten Hause sind noch 2 Woh
nungen eine zu 1V0 eine zu 110 H zu
vermiethen und zum 1 October zu beziehen
Zu erfragen im Hause beim Polir Meyer

Versetzungshalber ist eine in der Nähe des
Bahnhofs gelegene freundliche Wohnung best
aus 2 Stuben K Küche nebst Zubehör z
1 Oktober zu vermiethen Näheres

Merseburgerstraße 7o

Anst SchiassttUe m K Herrenstraße 9
Avst Schlafstelle m K gr Ritlerg 2 H I
Anst Kost u Logis Königs rr 20b S out
Anst Schlafstelle kl Kanoberg 19
Eine Wtttwe sucht zum 1 October eine

Wohnung womöglich mit Uebernahme häus
licher Arbeiten Zu erfr

Aip igerstraße 43 im Laden
Gesucht zum 1 October c eine anständige

unmöbl Garcon Wobnung von 2 3 Pieren
mit Bedienung Offerten unter F F in
der Exped d Bl erbeten

VerändernngSh sind 2 St 2 K K z
1 October zu vermiethen Hospitalsplatz 4

Ja einem anst H Stube Kammer Küche
und Zubehör zu 65 zum 1 October c
zu beziehen Näheres kl Wallstraße 6

Stube K K uvd Zubehör zu vermiethen
in Giebichenstein kl Breitenstraße 1

Eine freundliche Wohnung mit Wasserlei
tung 4 Tr ist Umstände halber sofort oder
später für 56 jährlich zu vermiethen

gr Ulrichsstraßc 7

Eine kleine Wohnunq mit Niederlage wird
in der Gegend des Leipziger od Königs
thores sofort zu miethen gesucht

Offerten wolle man unter S S 8940
niederlegen in d r Annoncen Expedition von

I Barck K Co gr Ulrichsstraße 47
Zwei junge Leute welche schon k Jahre

Geschäft haben suchen mit nicht zu viel Mit
teln eine Restauration oder Gasthaus zu pach
ten Uebernahme per 1 October Offerten
bi te in der Exped d Bl unter H H 15S
niederzulegen

Eine Wohvnng

nlleschrr herein

Montags u DouuerStaaS Uebung

gesucht
von 199 129 Thlr wird znm 1 Ort

Offert werden erbeten Geiftstr 21 Part

Kür die Rchaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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